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Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit 
 

Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten 
Wintersemester 2016/2017 

Di 16.15-17.45, Kr14/00.06 
 
 
 
08.11.  Rödermark - Ober-Roden, Lkr. Offenbach. Forschungsprojekt zur Siedlungsge- 
  schichte Ober-Rodens vom frühen bis zum hohen Mittelalter unter besonderer Be-
  rücksichtigung des frühkarolingischen Nonnenklosters Rothaha. 
  Aika Diesch 
 
15.11.   Produktion, Distribution und Import von Fayencen im Nürnberger Stadtgebiet. 
  Sarah Koppelmann 
  
22.11.  Forchheim, Antoniuskloster. Funde und Befunde der frühen Neuzeit. 
  Matthias Weber 
 
29.11.  Das Altenburger Waisenhaus im Spiegel materieller Kultur und schriftlicher  
  Überlieferung.  
   Kathrin Schäfer 
 

06.12.   Scherbenschleier als archäologische Quelle. Auswertung von Begehungsfunden rund 
  um den Karlsgraben. 

  Larissa Schulz 
 
13.12.  Die Ausgrabungen auf dem Augustinerhof in Nürnberg - Ein Ausschnitt aus der 
  Stadt des Mittelalters. 
  Lisa Heubeck 
 
20.12.    kein Kolloquium 
 
10.01.   Panzerung des frühen und hohen Mittelalters. 
  Fabian Schwandt 
 
17.01.  Möglichkeiten und Grenzen des Potentials ehrenamtlichen Engagements für  
  Forschung und Lehre. 
  Britta Ziegler 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24.01.  Die Rotschmiede in Nürnberg vom 15.-18. Jahrhundert. Projektvorstellung und 
  erste Erkenntnisse. 
  Marius Kröner 
 
31.01.  Neuzeitliche Grube des ehemaligen Klosters St. Anton in Forchheim. 
  Stefanie Munke 
 
02.02.  „Die Angst vor der Totenwiederkehr“ -  Wiedergängerglaube im Mittelalter und 
  der frühen Neuzeit anhand archäologischer Quellen. 
  Yannick Stein 
 
07.02.  Neuzeitliche Bestattungen in Franken und der Oberpfalz im archäologischen 
  Kontext. 
  Juliane Schenk 
 

 

Die aktive Teilnahme der Examenskandidat(inn)en und der Mitarbeiter am Lehrstuhl wird vo-
rausgesetzt. Die Teilnahme am Kolloquium steht auch weiteren Studierenden im Haupt- und 
Grundstudium sowie interessierten Gästen offen. 

Bamberg im Oktober 2016      gez. Prof. Dr. Ingolf Ericsson 


